
(19) 

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

(12) 

en  des  brevets  £ P   0  7 3 3   8 6 7   B 1  

E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T S C H R I F T  

(45)  Veröffentlichungstag  und  Bekanntmachung  des 
Hinweises  auf  die  Patenterteilung: 
15.12.1999  Patentblatt  1999/50 

(21)  Anmeldenummer:  96104232.2 

(22)  Anmeldetag:  16.03.1996 

(51)  Intel  e  F24D  19 /02  

(54)  Vorrichtung  zum  Befestigen  eines  Radiators  an  einer  Wand 

Installation  for  mounting  a  radiator  on  a  wall 

Dispositif  pour  monter  un  radiateur  contre  un  mur 

(84)  Benannte  Vertragsstaaten: 
AT  BE  CH  DE  DK  ES  FR  GB  GR  IT  LI  NL  PT  SE 

(30)  Priorität:  24.03.1995  CH  83995 

(43)  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung: 
25.09.1996  Patentblatt  1996/39 

(73)  Patentinhaber:  GIACOMINI  S.p.A. 
28017  San  Maurizio  d'Opaglio  (NO)  (IT) 

CQ 

CO 
00 
CO 
CO 

o  
Q_ 
LU 

(72)  Erfinder:  Giacomini,  Marco 
28016  Orta  San  Giulio  (Novara)  (IT) 

(74)  Vertreter:  Gaggini,  Carlo,  Ing. 
Brevetti-Marchi, 
Via  Madonna  della  Salute  5 
6900  Massagno/Lugano  (CH) 

(56)  Entgegenhaltungen: 
EP-A-  0  492  957 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des  europäischen 
Patents  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent  Einspruch  einlegen. 
Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn  die  Einspruchsgebühr 
entrichtet  worden  ist.  (Art.  99(1)  Europäisches  Patentübereinkommen). 

Printed  by  Jouve,  75001  PARIS  (FR) 



1 EP  0  733  867  B1 2 

Beschreibung 

[0001]  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrich- 
tung  zum  Befestigen  eines  Radiators  an  einer  Wand, 
gemäss  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 
[0002]  Vorrichtungen  solcher  Art  zum  Befestigen  ei- 
nes  Radiators  an  einer  Wand  entsprechen  den  heutigen 
Anforderungen  an  eine  bequeme  Montage  der  Hei- 
zungsanlage  sowie  an  Hygiene  und  Sauberkeit.  Die 
herkömmlichen  Befestigungssysteme  für  Radiatoren 
mit  fixen  unteren  Halterungen,  auf  die  sich  der  Radiator 
abstützte,  und  mit  einem  oberen,  ebenfalls  fix  angeord- 
neten  Befestigungselement,  das  den  Radiator  vor  der 
Gefahr  seitlichen  Abkippens  zurückhielt,  verlangten 
sehr  genaue  Positionierung  der  Röhren  für  den  Vorlauf 
und  den  Rücklauf,  da  keine  Möglichkeit  bestand,  die 
Stellung  des  Radiators  gegenüber  den  Rohranschlüs- 
sen  anzupassen.  Ueberdies  wurden  solche  Radiatoren 
ein  für  allemal  versetzt  und  wurden  nachher  während 
der  ganzen  Lebensdauer  nie  mehr  abgenommen  -  aus- 
ser  wenn  zwingende  Gründe  vorlagen,  wie  z.B.  ein  Er- 
satz  der  Radiatoren  -  so  dass  der  Zugang  zur  Mauer 
hinter  dem  Radiator  nur  auf  gut  Glück  gelang,  was  in 
Praxis  nie  eine  gründliche  Reinigung  des  Bereiches  zwi- 
schen  Radiator  und  Wand  erlaubte.  In  diesem  Bereich 
konnten  sich  daher  im  Lauf  der  Jahre  Verunreinigungen 
jeder  Art  ansammeln,  unter  entsprechender  Beeinträch- 
tigung  der  Hygiene  des  ganzen  Raums. 
[0003]  Zur  Ueberwindung  dieser  Schwierigkeiten 
sind  schon  zahlreiche  Vorschläge  gemacht  worden,  die 
die  Voraussetzungen  schaffen  sollten,  den  Heizkörper 
von  der  Wand  abklappbar  zu  machen,  so  dass  der  Be- 
reich  hinter  dem  Radiator  für  die  notwendigen  Reini- 
gungsoperationen  zugänglich  wird. 
[0004]  Im  allgemeinen  sehen  diese  Vorschläge  vor, 
im  Sinn  von  Beispielen  repräsentiert  in  den  Patentan- 
meldungen  CH-A-666537,  DE-A-4327077,  DE-A- 
4236231  ,  DE-A-41  29299,  dass  der  Radiator  an  seinem 
unteren  Teil  mittels  zweier  Stützgabeln  getragen  wird, 
während  am  oberen  Teil  mindestens  ein  Haken  vorge- 
sehen  ist,  der  den  Radiator  vor  der  Gefahr  zurückhält, 
seitlich,  d.h.  nach  vorne  abzukippen.  Es  ist  klar,  dass  in 
einer  solchen  Anordnung  normalerweise  zwei  untere 
Stützgabeln  erforderlich  sind,  um  die  horizontale  Aus- 
richtbarkeit  des  Radiators  sicherzustellen,  sowie  minde- 
stens  ein  Rückhaltehaken.  In  vielen  Fällen  sind  die  un- 
tere  Stützgabel  und  das  obere,  als  Haken  mit  Feder  aus- 
gebildete  Rückhalteelement  in  einer  einzigen  Befesti- 
gungsstange  zusammengefasst  (vergl.  z.B.  die  Patent- 
anmeldung  DE-A-4236231  ,  oder  auch  DE-A-41  29299), 
doch  ist  dies  gewiss  für  die  Befestigung  nicht  erforder- 
lich:  wenn  schon,  dient  dies  zur  Erleichterung  der  Befe- 
stigung  (nur  die  Befestigungsstange  ist  anzubringen, 
wobei  man  sich  nicht  um  die  gegenseitige  Lage  von 
Stützgabel  und  oberem  Haken  kümmern  muss)  und  zur 
Rationalisierung  der  Herstellung  (die  benötigten  Befe- 
stigungselemente  sind  alle  gleich). 
[0005]  Diese  bekannten  Befestigungssysteme  wei- 

sen  jedoch  den  grossen  Nachteil  auf,  dass  sie  den  Roh- 
anschlüssen  keine  Rechnung  tragen,  also  durchaus 
nicht  berücksichtigen,  wo  sich  diese  Röhren  im  Raum 
befinden.  Die  Folge  davon  ist,  dass  diese  Befestigun- 

5  gen,  ausser  man  wähle  flexible  Rohrverbindungen,  kein 
Abklappen  der  Radiatoren  erlaubt,  ohne  dass  die  was- 
serführenden  Röhren  abmontiert  werden,  so  dass  sich 
diese  Befestigungen  im  Praxisgebrauch  nicht  eignen, 
für  Reinigungszwecke  abklappbare  Radiatoren  zu 

10  schaffen.  Es  handelt  sich  also  um  Systeme,  mit  denen 
eine  schnelle  und  sichere  Montage  der  Radiatoren  er- 
reicht  wird,  nicht  aber  um  Systeme,  die  das  Problem  der 
Leichtigkeit  der  Reinigung  des  Zwischenraums  zwi- 
schen  Radiator  und  Wand  lösen  könnten,  denn  für  sol- 

15  che  Reinigungsoperationen  kommt  gewiss  nicht  in  Fra- 
ge,  dass  die  Röhren  für  den  Vorlauf  und  den  Rücklauf 
des  Wassers  abmontiert  werden  müssen,  und  dass  die 
ganze  Heizungsanlage  entleert  werden  muss. 
[0006]  Zur  Umgehung  dieser  Nachteile  sind  daher 

20  schon  Vorschläge  gemacht  worden,  gemäss  denen  der 
Radiator  um  eine  horizontale  Achse  abgeklappt  wird, 
die  mit  der  Achse  des  Anschlussventils  zusammenfällt. 
Eine  Lösung  dieser  Art  ist  z.B.  in  der  Patentanmeldung 
EP-A-0492957  gezeigt,  in  der  der  Radiator  einen  Vor- 

25  lauf-Anschluss  auf  der  einen  und  einen  Rücklauf-An- 
schluss  auf  der  anderen  Seite  des  Radiators  aufweist, 
so  dass  das  Abklappen  des  Radiators  also  um  die  ge- 
meinsame  horizontale  Längsachse  der  beiden  An- 
schlüsse  erfolgt. 

30  [0007]  Der  Nachteil  dieses  Befestigungssystems  für 
den  Radiator  besteht  darin,  dass  ein  Vorlauf-Anschluss 
auf  der  einen  und  ein  Rücklauf-Anschluss  auf  zwei  ein- 
ander  gegenüberliegenden  Seiten  des  Radiators,  d.h. 
weit  auseinanderliegend,  angebracht  werden  müssen. 

35  Dies  erlaubt  keine  optimale  Auslegung  der  Röhren  der 
Heizanlage,  da  man  an  die  Anordnung  der  zwei  An- 
schlüsse  auf  je  einer  Seite  des  Radiators  gebunden  ist. 
[0008]  Gemäss  einer  aus  EP-A-666440  bekannten 
Form  der  Speisung  eines  Radiators,  bei  der  ein  An- 

40  schlussventil  mit  drehbaren  Kammern  Verwendung  fin- 
det,  wird  vorgeschlagen,  als  Anschlussventil  sei  ein 
Ventil  mit  drehbaren  Kammern  zu  verwenden,  das  so- 
wohl  die  Wasserröhre  für  den  Vorlauf  als  auch  jene  für 
den  Rücklauf  umfasst,  und  das  so  ausgebildet  ist,  dass 

45  es  eine  Drehung  des  Radiators  um  die  Achse  dieses 
Ventils  erlaubt  und  geeignet  ist,  den  Radiator  von  den 
Verbindungsröhren  zu  trennen,  nachdem  das  Ventil  in 
eine  dafür  geeignete  Stellung  gebracht  wurde,  ohne 
dass  das  Heizungsrohrsystem  geleert  werden  muss. 

so  [0009]  Dieses  Ventil  mit  drehbaren  Kammern  eignet 
sich  ideal  für  die  Anwendung  gemäss  der  vorliegenden 
Patentanmeldung,  bildet  aber  keine  notwendige  Vor- 
aussetzung  dafür.  Das  Ziel  der  vorliegenden  Erfindung 
ist  nämlich,  eine  Vorrichtung  zur  Befestigung  eines  Ra- 

55  diators  an  einer  Wand  vorzuschlagen,  die  folgende  Ei- 
genschaften  aufweist: 

Befestigung  eines  abklappbaren  Radiators,  unab- 
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hängig  davon,  ob  die  Röhren  für  den  Vorlauf  und 
für  den  Rücklauf  aus  der  Wand  oder  aus  dem  Bo- 
den  hervortreten.  Bei  modernen  Heizungsanlagen 
kommen  beide  Anordnungen  zur  Anwendung,  d.h. 
die  beiden  Anschlussröhren  sind  beim  unteren  Teil 
des  Radiators  auf  nur  eine  Seite  paarweise  ,  ent- 
weder  vertikal  ausgerichtet  -  d.h.  aus  dem  Fussbo- 
den  hervortretend  -  oder  horizontal  ausgerichtet  - 
d.h.  aus  der  Wand  hervortretend  -  vorgesehen.  Die 
vorliegende  Erfindung  soll  eine  Lösung  schaffen, 
die  für  beide  Röhrenanordnungen  anwendbar  ist. 
Der  Radiator  muss  für  die  Reinigung  einfache  und 
sicher  nach  vorn  abklappbar  sein  und  muss  gegen 
falsche  Manipulationen  gesichert  sein.  Insbeson- 
dere  muss  er  in  seinen  unteren  Stützgabeln  allseitig 
festgehalten  sein. 
Das  Befestigungssystem  muss  die  Anwendung  des 
Ventils  mit  drehbaren  Kammern  erlauben,  das  vom 
Stand  der  Technik  her  bekannt  ist,  so  dass  alle  be- 
kannten  Vorzüge  dieses  Ventils  zum  Tragen  kom- 
men,  wie  beispielsweise  die  Möglichkeit,  den  Heiz- 
körper  während  des  Betriebes  der  Heizanlage  zu 
ersetzen. 

[0010]  Diese  Zielsetzungen  werden  erfüllt  mit  dem 
System  zur  Befestigung  eines  Radiators  an  einer  Wand 
gemäss  dem  kennzeichnenden  Teil  des  Patentan- 
spruchs  1  . 
[0011]  Die  Möglichkeit,  die  beiden  Halb-Elemente,  die 
das  Befestigungselement  bilden,  beide  nach  oben  zu 
richten,  oder  beide  horizontal  auszurichten,  oder  eines 
horizontal  und  eines  vertikal  zu  stellen,  erlaubt  ein  Ein- 
führen  des  Radiators  in  die  Stützgabeln  von  oben,  falls 
die  Anschlussröhren  vertikal  stehen  und  aus  dem 
Fussboden  hervortreten,  oder  horizontal  von  der  Seite, 
falls  die  Anschlussröhren  aus  der  Wand  hervortreten 
und  horizontal  liegen,  und  den  Radiator  sodann  durch 
Verdrehen  des  einen  Halb-Elementes  um  90°  gegen- 
über  dem  anderen  zu  blockieren,  so  dass  ein  Heraus- 
nehmen  aus  den  Stützgabeln  nach  allen  Seiten  verhin- 
dert  wird.  Der  Hauptvorteil  des  hier  erläuterten  Systems 
zur  Befestigung  eines  Radiators  besteht  also  darin, 
dass  der  abklappbare  Radiator  unabhängig  von  der 
Ausrichtung  der  Vor-  und  Rücklaufröhren  befestigt  wer- 
den  kann.  Diese  Lösung  erschliesst  auch  eine  Reihe 
weiterer  interessanter  Anwendungsmöglichkeiten,  die 
weitere  besondere  Vorteile  bieten,  und  die  Gegenstand 
der  abhängigen  Unteransprüche  2  bis  8  sind,  die  im  fol- 
genden  unter  Bezugnahme  auf  einige  Beispiele  be- 
schrieben  und  in  den  Figuren  dargestellt  sind.  Es  zeigen 
die: 

Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  der  erfin- 
dungsgemässen  Vorrichtung  mit  einer  Stellung  der 
Befestigungselemente,  die  das  Einführen  des  Ra- 
diators  für  die  Montage  von  oben  her  erlaubt; 
Fig.  2  die  Anordnung  gemäss  Fig.  1  ,  worin  der  Ra- 
diator  eingesetzt  und  in  seiner  Lage  mittels  des 

oberen  Hakens  und  dank  der  erfindungsgemässen 
Einstellung  der  Halb-Elemente  des  Befestigungs- 
elementes  gesichert  ist; 
Fig.  3  den  Radiator  gemäss  den  Figuren  1  und  2, 

5  aus  dem  oberen  Haken  ausgehängt  und  nach  vorne 
abgeklappt,  um  den  Zugang  dahinter  zur  Wand  frei- 
zugeben; 
Fig.  4  eine  vergrössert  dargestellte  Einzelheit  einer 
erfindungsgemässen  Stützgabel  in  der  der  Fig.  1 

10  entsprechenden  Stellung  in  perspektivischer  Dar- 
stellung; 
Fig.  5  die  gleiche  Stützgabel  wie  in  Fig.  4,  aber  mit 
den  Halb-Elementen  des  Befetigungselementes  in 
der  Stellung,  die  die  Montage  und  Demontage 

15  längs  einer  horizontalen  Ebene  erlaubt; 
Fig.  6  die  Stützgabel  gemäss  den  Figuren  4  und  5 
mit  dem  Radiator  in  verriegelter  Stellung  entspre- 
chend  der  in  den  Figuren  2  und  3  gezeigten  Stel- 
lung; 

20  -  Fig.  7  eine  Einzelheit  eines  Ausführungsbeispiels 
der  Halb-Elemente  des  Befestigungselementes  mit 
einer  von  elastischen  Haken  gebildeten  Krone. 

[0012]  In  der  Fig.  ist  mit  1  ein  Radiator  bezeichnet, 
25  der  an  der  Wand  2  eines  Raums  zu  befestigen  ist.  Der 

Fussboden  ist  mit  3  bezeichnet.  Der  Radiator  1  kann 
von  beliebiger  Art  sein,  da  im  Rahmen  der  Erfindung 
nicht  von  Belang  ist,  ob  es  sich  um  einen  aus  Guss-Roh- 
ren  oder  aus  Stahl-Rohren  aufgebauten  Heizkörper 

30  oder  um  eine  Heizwand  aus  Blech,  usw.,  handelt. 
[0013]  Wichtig  ist  in  diesem  Zusammenhang  ledig- 
lich,  dass  der  Radiator  1  in  seinem  unteren  Teil  mittels 
zweier  Stützgabeln  4  (von  denen  nur  eine  sichtbar  ist, 
da  die  andere  wie  in  den  folgenden  Figuren  von  der  er- 

35  sten  verdeckt  ist),  an  der  Mauer  der  Raumwand  mittels 
geeigneter  (aber  nicht  gezeigter)  Fixierungselemente 
befestigt  sind.  Die  Stützgabeln  4,  die  in  den  Figuren  4 
und  6  in  ihren  Einzelheiten  dargestellt  werden,  bestehen 
je  aus  einem  Trägerelement  5,  das  fest  in  der  Wand  2 

40  verankert  ist,  und  das  einen  kreisförmigen  Sitz  6  auf- 
weist  (vergl.  auch  Fig.  4,  in  der  die  Stützgabel  4  in  der 
gleichen  Stellung  dargestellt  ist  wie  in  der  Fig.  1  ),  in  wel- 
chem  ein  Befestigungselement  7  drehbar  angeordnet 
ist.  Dieses  besteht  seinerseits  aus  zwei  Halb-Elemen- 

45  ten  7'  und  7",  von  denen  in  den  Figuren  1  bis  3  nur  das 
vorne  liegende  Halbelement  7'  sichtbar  ist.  Das  andere, 
7",  ist  vom  sichtbaren  verdeckt,  wie  dies  aus  den  Figu- 
ren  4  bis  6  besser  ersichtlich  ist,  die  die  Stützgabeln  4 
in  perspektivischer  Darstellung  zeigen  und  deren  Zu- 

50  sammensetzung  besser  zu  verstehen  helfen.  Aus  den 
vergrösserten  Darstellungen  in  diesen  Figuren  lassen 
sich  insbesondere  die  zwei  im  wesentlichen  zueinander 
spiegelbildlichen  und  hufeisenförmigen,  d.h.  als  Schei- 
be  mit  einem  bis  zu  einer  Oeffnung  8  in  der  Mitte  rei- 

55  chenden  Spalt  geformten  Halb-Elemente  7'  und  7"  bes- 
ser  erkennen.  In  dieser  Oeffnung  8  wird  die  zylindrisch 
ausgebildete  Tragzone  9  des  Radiators  1  aufgenom- 
men.  In  den  Figuren  4  bis  6  ist  die  Tragzone  9  des  Ra- 
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diators  1  schematisch  als  seitlich  am  Radiator  ange- 
brachter  zylindrischer  Stift  dargestellt,  dessen  Durch- 
messer  im  wesentlichen  der  Breite  der  Oeffnung  8  ent- 
spricht,  so  dass  er  in  die  Oeffnung  1  eindringen  kann, 
wenn  die  beiden  Halb-Elemente  7'  und  7"  in  ihrer  nach 
oben  offenen  Stellung  stehen,  wie  dies  im  oberen  Teil 
der  Fig.  4  zu  sehen  ist,  und  auf  die  halbrunde  Partie  der 
Oeffnung  8  abgestellt  wird.  Der  Pfeil  f-,  in  der  Fig.  4  deu- 
tet  die  Richtung  an,  in  der  der  Radiator  1  eingesschoben 
wird,  bis  die  Tragzone  9  des  Radiators  ihre  richtige,  in 
Fig.  2  dargestellte  Montage-Endstellung  erreicht  hat,  in 
der  dann  die  Blockierung  der  Radiatorstellung  vorgese- 
hen  ist,  wie  dies  im  folgenden  erklärt  wird. 
[0014]  Die  Halb-Elemente  7'  und  7"  werden  danach 
gegeneinander  drehbar  auf  beliebige  Art  verbunden, 
vorzugsweise  in  der  im  folgenden  erklärten  und  unter 
Bezugnahme  auf  die  Fig.  7  dargestellten  Art  .  Die  Halb- 
Elemente  7'  und  7"  können  dabei  drei  wesentliche  erfin- 
dungsgemässe  Stellungen  einnehmen,  um  die  folgen- 
den  verschiedenen  Funktionen  auszuüben: 
[0015]  In  einer  ersten,  in  der  Fig.  4  gezeigten  Stellung 
bilden  die  beiden  Halb-Elemente  7'  und  7"  eine  nach 
oben  offene  Oeffnung  8  für  die  Tragzone  9  des  Radia- 
tors  1  .  In  dieser  Stellung  kann  der  Radiator,  wie  der  Pfeil 
fi  andeutet,  vertikal  von  oben  her  in  die  Stützgabeln  4 
eingeführt  werden.  Diese  Stellung  ist  vorteilhaft,  wenn 
die  Röhren  für  den  Vorlauf  10  und  für  den  Rücklauf  11 
des  Wassers  vertikal  aus  dem  Fussboden  3  hervortre- 
ten,  da  die  entsprechenden  Anschlüsse  (nicht  gezeigt) 
des  Radiators  1  dabei  direkt  in  die  Röhren  10  und  11 
"eingeführt"  werden,  was  das  Anschliessen  erleichtert. 
[0016]  In  einer  zweiten,  in  der  Fig.  5  gezeigten  Stel- 
lung  bilden  die  beiden  Halb-Elemente  7'  und  7"  eine  ho- 
rizontal  nach  vorne  gerichtete  Oeffnung  8  für  die  Trag- 
zone  9  des  Radiators  1  .  In  dieser  Stellung  kann  der  Ra- 
diator  1  ,  wie  der  Pfeil  f2  andeutet,  horizontal  von  vorne 
her  in  die  Stützgabeln  4  eingeführt  bzw.  daraus  heraus- 
gezogen  werden.  Diese  Stellung  ist  aus  dem  gleichen, 
in  der  Beschreibung  der  Fig.  4  erwähnten  Grund  vorteil- 
haft,  wenn  die  Röhren  für  den  Vorlauf  10  und  für  den 
Rücklauf  1  1  des  Wassers  horizontal  aus  der  Wand  her- 
vortreten. 
[0017]  Schliesslich  können  die  Halb-Elemente  7'  und 
7"  in  einer  in  der  Fig.  6  gezeigten  dritten  Stellung  einen 
verriegelten  Sitz  für  die  Tragzone  9  (nur  gestrichelt  dar- 
gestellt)  des  Radiators  1  (ebenfalls  nur  gestrichelt  dar- 
gestellt)  bilden.  In  dieser  Stellung  ist  der  Radiator  allsei- 
tigverriegelt,  da  nach  einer  Drehung  eines  der  Halb-Ele- 
mente  7'  oder  7"  um  90°  gegenüber  dem  anderen  Halb- 
Element  des  Befestigungselementes  (beispielsweise 
durch  Drehen  entweder  des  in  der  Fig.  4  gezeigten 
Halb-Elementes  7"  um  90°  im  Gegenuhrzeigersinn  oder 
des  in  der  Fig.  5  gezeigten  Halb-Elementes  7'  um  90° 
im  Uhrzeigersinn)  die  Oeffnung  8  sowohl  oben  (durch 
das  Halb-Element  7"  in  der  Fig.  6)  als  auch  vorne  (durch 
das  Halbelement  7'  in  der  Fig.  6)  verschlossen  ist,  so 
dass  die  Tragzone  9  des  Radiators  1  allseitig  einge- 
schlossen  ist  und  nur  noch  eine  Drehbewegung  bzw. 

Abklapp-Bewegung  um  ihre  Achse  ausführen  kann. 
[0018]  Dank  der  erfindungsgemässen  Ausgestaltung 
der  Stützgabeln  4  mit  den  beiden  Halb-Elementen  7' 
und  7"  können  für  den  Einbau  und  den  Ausbau  des  Ra- 

5  diators  ideale  Voraussetzungen  geschaffen  werden,  sei 
es,  dass  die  Röhren  10  und  11  vertikal  ausgerichtet  sei- 
en  oder  horizontal,  sowie  zur  Sicherstellung  der  allsei- 
tige  Verriegelung  des  Radiators  1,  der  indessen  in  sol- 
cher  Weise  abklappbar  bleibt,  dass  der  Radiator  1  nicht 

10  von  seinen  Stützgabeln  entfernt  werden  kann,  ohne 
dass  vorher  die  Halb-Elemente  7'  und  7"  passend  ein- 
gestellt  worden  sind. 
[0019]  In  der  Fig.  1  ist  sodann  der  obere  Haken  12 
dargestellt,  der  sich,  wenn  der  Radiator  1  wie  aus  der 

15  Fig.  2  ersichtlich  an  die  Wand  montiert  ist,  im  Gegenha- 
ken  1  3  einhängt  und  den  Radiator  1  ,  der  sich  unten  auf 
die  Stützgabeln  4  abstützt  und  darin  durch  die  Halbele- 
mente  7'  und  7"  festgehalten  ist,  daran  hindert,  nach  vor- 
ne  herunterzukippen.  Gemäss  einer  ersten  bevorzug- 

20  ten  Ausführungsform  des  Hakens  1  2,  ist  dieser  fest  an- 
gebracht  und  kann  nur  gelöst  werden,  wenn  der  Radia- 
tor  1  aus  seinen  unteren  Stützgabeln  gelöst  wird.  Bei 
dieser  Lösung  wird  der  Radiator  1  beispielsweise  von 
oben  her  in  die  wie  in  der  Fig.  4  angeordneten  Stützga- 

25  beln  4  eingeführt,  und  während  des  letzten  Stückes  des 
Absenkweges  greift  auch  der  Haken  1  2  im  Gegenhaken 
13  ein.  Sobald  die  Stützgabeln  4  in  der  oben  beschrie- 
benen  Weise  verriegelt  sind,  ist  der  Radiator  allseitig 
eingeschlossen,  d.h.  es  besteht  keine  Gefahr  mehr, 

30  dass  er  sich  aus  dem  oberen  Haken  aushängt,  da  dafür 
der  ganze  Radiator  angehoben  werden  müsste,  nach- 
dem  die  Wasserleitungen  davon  getrennt  und  die  Halb- 
Elemente  7'  und  7"  wie  in  der  Fig.  4  gezeigt  in  ihre  pas- 
senden  Stellungen  gedreht  worden  sind.  Diese  Lösung 

35  bietet  daher  grösstmögliche  Sicherheit  vor  der  Gefahr 
des  Aushängens  und  Abklappens  des  Radiators  1  .  Dies 
kann  von  grossem  Nutzen  sein,  wenn  man  den  Spiel- 
drang  von  Kindern  bedenkt  bedenkt,  für  die  der  Ver- 
such,  Radiatoren  auszuhängen  und  zu  kippen  ein  lusti- 

40  ges  Spiel  sein  kann.  Diese  Lösung  mit  dem  fest  ange- 
brachten  Haken  bietet  zwar  grösstmögliche  Sicherheit 
gegen  die  Gefahr  eines  Herunterkippens,  sie  ist  jedoch 
punkto  Bequemlichkeit  nicht  ideal,  was  die  Möglichkeit 
des  Abnehmens  des  Radiators  1  von  der  Wand  betrifft. 

45  Hierfür  muss  nämlich  der  Radiator  aus  den  Stützgabeln 
4  gezogen  werden  und  müssen  die  Röhren  für  den  Vor- 
lauf  1  0  und  den  Rücklauf  1  1  des  Wassers  abgenommen 
werden. 
[0020]  Um  in  dieser  Beziehung  einen  besonderen 

so  Vorteil  zu  gewinnen,  sieht  ein  weiteres  bevorzugtes 
Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  vor,  dass  der  Radia- 
tor  1  unten  ein  Anschlussventil  14  für  die  Vorlauf  röhre 
10  und  für  die  Rücklaufröhre  11  aufweist,  das  -  in  der 
Fig.  1  schematisch  dargestellt  -  um  eine  horizontale 

55  Achse  drehbar  auf  der  Längsseite  des  Radiators  ange- 
bracht  ist.  Eine  ähnliche  Lösung  ist  aus  Patentschriften 
gemäss  dem  Stand  der  Technik  bekannt,  beispielswei- 
se  aus  der  bereits  erwähnten  Patentanmeldung  EP-A- 
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0492957  -  die  sich  wegen  ihrer  bereits  genannten  Nach- 
teile  allerdings  nur  beschränkt  für  die  Anwendung  in  ei- 
ner  erfindungsgemässen  Anlage  eignet  -  und,  aber  in 
idealer  Weise  geeignet-  aus  der  Europäischen  Patent- 
anmeldung  des  gleichen  Anmelders  mit  der  Nummer 
EP-A-9581  0048.9  und  dem  Anmeldedatum  vom 
21.1.1994.  Die  Anwendung  eines  solchen  Ventils  mit 
drehbaren  Kammern,  dessen  Aufbau  hier  bereits  erläu- 
tert  wurde  und  deshalb  keiner  weiteren  Erklärung  be- 
darf,  erlaubt  nach  dem  Aushängen  der  Haken  1  2/1  3  ein 
Herunterklappen  des  Radiators  nach  vorne,  vorausge- 
setzt  allerdings,  dass  die  Mitte  des  kreisförmigen  Sitzes 
6,  in  dem  sich  das  Befestigungselement  7  drehen  kann, 
erfindungsgemäss  mit  der  Drehachse  (nicht  gezeigt) 
des  Anschlussventils  1  4  des  Radiators  1  übereinstimmt, 
ohne  dass  die  Röhren  10  und  11  abgenommen  und  die 
Stützgabeln  4  geöffnet  werden  müssen. 
[0021]  In  diesem  letzteren  Fall,  und  gemäss  einer 
weiteren  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfindung, 
ist  der  obere  Rückhaltehaken  12  gegen  das  seitliche 
Kippen  als  beweglicher  Haken  (nicht  dargestellt)  aus- 
gebildet,  der  gelöst  werden  kann,  indem  ein  Widerstand 
überwunden  oder  eine  Sicherungsvorrichtung  (z.B.  ein 
Stift  oder  Splint)  gelöst  wird.  Ein  beweglicher  Haken 
ähnlicher  Art  mit  einer  Feder,  der  sich  ebenfalls  für  die 
Anwendung  im  Rahmen  der  vorliegenden  Erfindung 
eignet,  ist  beispielsweise  in  den  veröffentlichten  Deut- 
schen  Patentanmeldungen  DE-A-4236231  und  DE-A- 
41  29299  gezeigt,  so  dass  hier  keine  längeren  Erklärun- 
gen  erforderlich  sind.  Eine  Sicherungsvorrichtung  für  ei- 
nen  solchen  lösbaren  Haken,  die  unerlaubtes  Oeffnen 
wie  beispielsweise  durch  Kinder  vermeidet,  kann  einen 
Sicherungsstift  enthalten  oder  irgendein  anderes  be- 
kanntes  Element.  Von  Bedeutung  ist  in  dieser  bevorzug- 
ten  Ausführungsform  der  Erfindung  gemäss  dem  Pa- 
tentanspruch  5  einzig,  dass  der  Radiator  1  nach  vorn 
bis  in  die  in  der  Fig.  3  dargestellte  Lage  herunterge- 
klappt  werden  kann,  wozu  nur  die  Haken  12/13  gelöst 
werden  müssen,  ohne  dass  der  Radiator  aus  seinem 
Sitz  in  den  Stützgabeln  4  gehoben  werden  muss. 
[0022]  In  der  Fig.  3  ist  sodann  eine  weitere  bevorzug- 
te  Ausführungsform  der  Erfindung  gezeigt,  gemäss  der 
die  Stützgabeln  4  eine  begrenzende  Anschlagfläche  15 
aufweisen,  gegen  die  eine  Anschlagfläche  16  des  Ra- 
diators  1  trifft,  wenn  letzterer  nach  vorne  in  eine  Schräg- 
lage  heruntergeklappt  wird.  Der  Vorteil  dieser  Lösung, 
in  der  die  Stützgabel  4  eine  weitere  Funktion  übernimmt, 
d.h.  den  verlangten  Anschlag  bildet,  der  das  Abklappen 
begrenzt,  ist  offensichtlich  in  ihrer  Einfachheit  zu  sehen. 
[0023]  Gemäss  einer  weiteren  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung,  die  Gegenstand  des  Patent- 
anspruchs  2  ist  und  in  den  Figuren  4  bis  6  dargestellt 
ist,  sind  die  beiden  Halb-Elemente  7'  und  7"  je  mit  zwei 
Haltezungen  1  7  (von  denen  in  der  Figur  6  nur  jene  des 
Halb-Elementes  7'  sichtbar  ist,  da  jene  des  Halb-Ele- 
mentes  7"  auf  der  entgegengesetzten  Seite  dieses  Ele- 
mentes  verborgen  ist,  wobei  die  beiden  Halb-Elemente 
7'  und  7"  im  wesentlichen  spiegelbildlich  ausgebildet 

sind).  Ferner  weist  das  Tragelement  5  auf  jeder  Seite 
zwei  Ausnehmungen  auf,  die  im  Drehzentrum  der  bei- 
den  Befestigungselemente  7'  und  7"  unter  einem  Zen- 
triwinkel-Unterschied  a  von  etwa  90°  angeordnet  sind, 

5  und  in  welchen  die  Haltezunge  17  jedes  der  Halb-Ele- 
mente  7'  und  7"  eingreift  und  letzteres  in  einer  der  zwei 
vorgesehenen  Stellungen  festhält.  So  zeigt  die  Fig.  4, 
wie  die  Haltezunge  17  des  Halb-Elementes  7'  in  die  un- 
ten  angebrachte  Ausnehmung  1  9  eingreift  und  sich  fest- 

10  hält:  in  dieser  Stellung  ist  die  Oeffnung  des  Halb-Ele- 
mentes  7'  nach  oben  gerichtet.  Auch  die  (nicht  sichtba- 
re)  Haltezunge  des  anderen  Halb-Elementes  7"  greift  in 
die  entsprechende  unten  angebrachte  (nicht  sichtbare) 
Ausnehmung  des  Tragelementes  5  ein.  In  der  Fig.  5  hin- 

15  gegen  greifen  die  Haltezungen  1  7  der  beiden  Halb-Ele- 
mente  7'  und  7"  in  die  seitlich  angebrachten  Ausneh- 
mungen  1  7  ein,  so  dass  die  Oefnung  8  nach  vorne  offen 
ist.  In  der  anderen  Stellung  gemäss  Fig.  6  greift  die  Hal- 
tezunge  17  des  Halb-Elementes  7'  in  die  Ausnehmung 

20  1  9  ein,  während  das  andere  Halb-Element  so  angeord- 
net  ist,  dass  seine  Haltezunge  in  die  seitliche  Ausneh- 
mung  18  (nicht  sichtbar)  eingreift.  Die  Haltezunge  17 
und  die  Ausnehmungen  18  und  19  dienen  also  dazu, 
die  stabile  Lage  der  Halb-Elemente  7'  und  7"  sicherzu- 

25  stellen  und  deren  unbeabsichtigte  Drehung,  z.B.  unter 
dem  Einfluss  von  Vibrationen,  zu  vermeiden,  die  den 
Radiator  aus  seiner  entsprechenden  Stützgabel  befrei- 
en  könnte.  Die  Haltezungen  17  und  die  Ausnehmungen 
1  8  und  1  9  stellen  also  Sicherungselemente  dar.  Um  ein 

30  Halb-Element  7'  oder  7"  zu  verdrehen  ist  lediglich  die 
Haltezunge  17  durch  Wegdrücken  oder  durch  leichtes 
elastisches  Verformen  aus  seiner  Ausnehmung  1  8  oder 
1  9  zu  heben,  wobei  das  Halb-Element  soweit  zu  drehen 
ist,  dass  die  Haltezunge  nicht  von  selbst  in  die  andere 

35  vorgesehene  Ausnehmung  hineingreift  und  sich  fest- 
hält. 
[0024]  Gemäss  einer  anderen  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung,  die  in  der  Fig.  7  dargestellt  ist, 
sind  die  beiden  Halb-Elemente  7'  und  7"  drehbar  mittels 

40  eines  auf  dem  einen  Halb-Elementes  7'  oder  7"  (in  der 
Fig.  7  z.B.  auf  dem  Halb-Element  7')  angebrachten 
Kranzes  von  Haken  so  miteinander  verbunden,  dass  sie 
gegeneinander  verdreht  werden  können,  wobei  die  Ha- 
ken  20  in  einem  Kranz  von  Ausnehmungen  21  im  ande- 

rs  ren  Halb-  Element  7"  oder  7'  (in  der  Fig.  7  z.B.  im  Halb- 
Element  7")  eingreifen.  Der  Kranz  der  Ausnehmungen 
21  kann  im  einfachsten  Fall,  wie  in  der  Fig.  7  gezeigt, 
aus  einem  einzigen  starren  Kragen  bestehen,  in  wel- 
chem  die  einzelnen  elastischen  Haken  des  Kranzes  von 

so  Haken  20  eingreifen  und  sich  festhalten.  Bei  dieser  Aus- 
führungsform  sind  die  Halb-Elemente  7'  und  7"  sehr  ein- 
fach  auf  dem  Trägerelement  5  zu  montieren,  so  dass 
die  beiden  Halb-Elemente  7'  und  7"  in  kostengünstiger 
Weise  zusammengefügt  werden  können,  sowie  mit 

55  Leichtigkeit  gegeneinander  verdreht  werden  können, 
wobei  jedoch  grosse  Zuverlässigkeit  ihrer  Verbindung 
sichergestellt  ist. 
[0025]  Gemäss  einer  anderen  bevorzugten  Ausfüh- 
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rungsform  der  Erfindung  ist  sodann  vorgesehen,  dass 
die  Stützgabeln  4  und/oder  die  Halb-Elemente  7'  und  7" 
aus  Kunststoff  im  Druckgussverfahren  hergestellt  wer- 
den.  Mit  dieser  Ausfühungsform  ist  auch  die  Möglichkeit 
verbunden,  die  in  den  Figuren  nicht  dargestellt  aber 
dem  Fachmann  augenfällig  ist,  die  Elemente  in  Leicht- 
bau-Ausführung  aus  Kunststoff  zu  fertigen,  nämlich  die 
Stützgabeln  4  und  die  Halb-Elemente  7'  und  7",  wobei 
jederlei  Ausnehmungen  zur  Gewichtsverringerung  vor- 
gesehen  werden  können,  die  nach  den  Anforderungen 
an  Festigkeit  und  Robustheit,  welche  solche  Elemente 
aufweisen  müssen,  zulässig  sind.  Die  Verwendung  von 
Kunststoffen  bietet  den  Vorteil,  die  elastischen  Eigen- 
schaften  des  Materials  ausnützten  zu  können,  um  ein- 
zelnen  Konstruktionselementen  die  erforderliche  Elasti- 
zität  zu  geben,  wie  beispielsweise  den  Haltezungen  17 
und  den  Haken  des  Kranzes  von  Haken  20,  die  im  Zu- 
sammenhang  mit  einigen  bevorzugten  Ausführungsfor- 
men  der  vorliegenden  Erfindung  beschrieben  wurden. 
[0026]  Wesentlich  an  der  vorliegenden  Erfindung  ist, 
dass  Stützgabeln  4  verwendet  werden,  die  in  drei  gut 
unterschiedenen  Stellungen  eingesetzt  werden  kön- 
nen,  wovon  eine  das  Einführen  des  Radiators  1  von 
oben  her  erlaubt,  eine  andere  die  Montage  des  Radia- 
tors  1  horizontal  von  einer  Seite  her  erlaubt,  während  in 
der  dritten  Stellung  der  Stützgabeln  der  Radiator  allsei- 
tig  verriegelt  ist.  Diese  grundsätzliche  Lösung  ist  be- 
schrieben  und  unter  Bezugnahme  auf  ein  Ausführungs- 
beispiel  der  Stützgabeln  4  genauer  dargestellt  worden. 
Dennoch  ist  zu  unterstreichen,  dass  auch  andere  Aus- 
führungsformen  der  beschriebenen  Stützgabel  4  mög- 
lich  sind,  die  die  vorerwähnten  Anforderungen  ebenfalls 
erfüllen  und  daher  in  den  Rahmen  der  vorliegenden  Er- 
findung  fallen. 

LISTE  DER  IN  DEN  FIGUREN  DARGESTELLTEN 
ELEMENTE 

[0027] 

1  Radiator  (Heizkörper) 
2  Wand 
3  Fussboden 
4  Stützgabel 
5  Trägerelement 
6  Kreisrunder  Sitz 
7  Befestigungselement 
8  Oeffnung 
9  Abstützbereich  des  Radiators 
10  Vorlauf  röhre 
1  1  Rücklaufröhre 
12  Oberer  Rückhaltehaken 
13  Gegenhaken 
14  Anschlussventil 
15  Begrenzende  Anschlagfläche  an  der  Stützgabel 
16  Anschlagfläche  am  Radiator 
17  Haltezunge 
18  Ausnehmung 

19  Ausnehmung 
20  Kranz  von  Haken 
21  Kranz  von  Ausnehmungen 

Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zur  Befestigung  eines  Radiators  (1  )  an 
einer  Wand,  wobei  sich  der  Radiator  (1)  unten  mit- 

10  tels  zweier  Stützgabeln  (4)  abstützt  und  oben  mit- 
tels  eines  Hakens  (12,  13)  zurückgehalten  wird  ge- 
gen  die  Gefahr,  seitlich  abzukippen,  wobei  die  bei- 
den  Stützgabeln  (4)  je  aus  einem  Trägerelement  (5) 
bestehen,  das  an  der  Wand  (2)  fest  befestigt  ist  und 

15  einen  kreisförmigen  Sitz  (6)  bildet,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Sitz  (6)  ein  drehbares  Befesti- 
gungselement  (7)  aufnimmt,  das  seinerseits  aus 
zwei  Halb-Elementen  (7',  7")  besteht,  die  im  we- 
sentlichen  spiegelbildlich  zueinander  sind  und  huf- 

20  eisenförmig  mit  einer  Oeffnung  (8)  ausgebildet  sind, 
in  deren  Mitte  der  zylindrisch  geformte  Abstützbe- 
reich  (9)  des  Radiators  (1)  aufgenommen  wird,  und 
die  gegeneinander  verdrehbar  zusammengefügt 
sind,  so  dass  sie  je  nach  ihrer  gegenseitigen  Stel- 

25  lung  eine  vertikal  nach  oben  gerichtete  Oeffnung  für 
den  Abstützbereich  (9)  des  Radiators  (1)  bilden,  in 
welcher  Stellung  der  Radiator  (1  )  vertikal  von  oben 
her  in  die  Stützgabeln  eingeführt  oder  daraus  ent- 
fernt  werden  kann,  oder  eine  horizontal  nach  vorne 

30  gerichtete  Oeffnung  (8)  für  den  Abstützbereich  (9) 
des  Radiators  (1),  in  welcher  Stellung  der  Radiator 
(1)  horizontal  von  vorne  her  in  die  Stützgabeln  (4) 
eingeführt  oder  daraus  herausgezogen  werden 
kann, 

35  oder  einen  verriegelten  Sitz  für  den  Abstützbereich 
(9)  des  Radiators  (1),  in  welcher  Stellung  der  Ra- 
diator  (1)  an  seinem  Abstützbereich  (9)  in  allen 
Richtungen  festgehalten  ist,  so  dass  er  höchstens 
Abklappbewegungen  um  den  Sitz  ausführen  kann. 

40 
2.  Vorrichtung  zur  Befestigung  eines  Radiators  an  ei- 

ner  Wand  gemäss  dem  Patentanspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  beiden  Halb-Elemente  (7'  und  7")  je  eine  Halte- 

ns  zunge  (17)  aufweisen,  und  dass  das  Trägerelement 
(5)  auf  jeder  Seite  zwei  Ausnehmungen  (18,  19) 
aufweist,  die  unter  einem  Zentriwinkel-Unterschied 
(<x)  von  etwa  90°  versetzt  angeordnet  sind,  in  denen 
die  Haltezunge  (17)  jedes  Halb-Elementes  (7',  7") 

so  eingreift  und  dieses  in  einer  der  beiden  vorgesehe- 
nen  Stellungen  festhält. 

3.  Vorrichtung  zur  Befestigung  eines  Radiators  an  ei- 
ner  Wand  gemäss  dem  Patentanspruch  1  , 

55  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  beiden  Halb-Elemente  (7',  7")  gegeneinander 
verdrehbar  miteinander  verbunden  sind  mittels  ei- 
nes  auf  dem  einen  Halb-Element  (7',  7")  angebrach- 

6 
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ten  Kragens  von  Haken  (20),  die  in  einen  Kranz  von 
Ausnehmungen  (21)  im  anderen  Halb-Element  (7", 
7')  eingreifen. 

4.  Vorrichtung  zur  Befestigung  eines  Radiators  an  ei- 
ner  Wand  gemäss  dem  Patentanspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
der  obere  Rückhaltehaken  gegen  die  Gefahr  seitli- 
chen  Apklappens  ein  fest  angebrachter  Haken  (12) 
ist,  der  nicht  ohne  Lösen  des  Radiators  (1  )  aus  sei- 
nen  unteren  Stützgabeln  (4)  gelöst  werden  kann. 

5.  Vorrichtung  zur  Befestigung  eines  Radiators  an  ei- 
ner  Wand  gemäss  dem  Patentanspruch  1  ,  wobei 
der  Radiator  (1  )  unten  mit  einem  an  der  Längsseite 
des  Radiators  angebrachten  Anschlussventil  (14) 
für  die  Vorlaufröhre  (10)  unddie  Rücklaufröhre  (11) 
versehen  ist,  das  um  eine  horizontale  Achse  dreh- 
bar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Mitte  des  kreisrunden  Sitzes  (6),  in  der  das  Be- 
festigungselement  (7)  drehbar  angeordnet  ist,  mit 
der  Drehachse  des  Anschlussventils  (14)  des  Ra- 
diators  (1  )  zusammenfällt. 

6.  Vorrichtung  zur  Befestigung  eines  Radiators  an  ei- 
ner  Wand  gemäss  dem  Patentanspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
der  obere  Rückhaltehaken  (12)  gegen  die  Gefahr 
seitlichen  Apklappens  ein  beweglicher  Haken  ist, 
der  unter  Ueberwindung  eines  Widerstandes  oder 
nach  Lösen  einer  Sicherungsvorrichtung  gelöst 
werden  kann,  so  dass  ein  Abklappen  des  Radiators 
(1)  nach  vorne  um  die  Mitte  des  kreisförmigen  Sit- 
zes  (6)  in  seinen  beiden  Stützgabeln  (4)  ermöglicht 
wird. 

7.  Vorrichtung  zur  Befestigung  eines  Radiators  an  ei- 
ner  Wand  gemäss  dem  Patentanspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Stützgabeln  (4)  und/oder  die  Halb-Elemente  (7', 
7")  aus  Kunststoff  im  Druckgussverfahren  herge- 
stellt  sind. 

8.  Vorrichtung  zur  Befestigung  eines  Radiators  an  ei- 
ner  Wand  gemäss  dem  Patentanspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Stützgabeln  (4)  eine  begrenzende  Anschlagflä- 
che  (15)  aufweisen,  gegen  die  eine  Anschlagfläche 
(16)  des  Radiators  (1)  anschlägt,  wenn  dieser  nach 
vorne  in  eine  Schräglage  (Fig.  3)  abgeklappt  wird. 

Claims 

1  .  Apparatus  for  securing  a  radiator  (1  )  on  a  wall,  with 
the  radiator  (1  )  being  supported  below  by  means  of 
two  support  forks  (4)  and  being  held  backabove  by 

means  of  a  hook  (12,  13)  against  the  danger  of  tilt- 
ing  over  to  one  side,  with  the  two  support  forks  (4) 
each  consisting  of  a  carrier  element  (5)  which  is 
firmly  secured  on  the  wall  (2)  and  which  forms  a  cir- 

5  cular  seat  (6), 
characterised  in  that 

the  seat  (6)  accommodates  a  rotatable  secur- 
ing  element  (7)  which  in  turn  consists  of  two  half 

10  elements  (7',  7")  which  are  substantially  mirror 
imaged  with  respect  to  one  another  and  are 
formed  in  the  shape  of  a  horseshoe  with  an 
opening  (8),  in  the  middle  of  which  the  cylindri- 
cally  formed  support  region  (9)  of  the  radiator 

15  (1)  is  accommodated,  and  which  are  joined  to 
be  rotatable  with  respect  to  one  another,  so  that 
depending  on  their  mutual  position  they  form  a 
vertically  upwardly  directed  opening  for  the 
support  region  (9)  of  the  radiator  (1),  in  which 

20  position  the  radiator  (1)  can  be  introduced  into 
the  support  forks  or  removed  therefrom  from 
vertically  above,  or  a  horizontal  forwardly  di- 
rected  opening  (8)  for  the  support  region  (9)  of 
the  radiator  (1  )  in  which  position  the  radiator  (1  ) 

25  can  be  introduced  into  the  support  forks  (4)  or 
drawn  out  therefrom  horizontally  from  the  front, 
or  a  locked  seat  for  the  support  region  (9)  of  the 
radiator  (1  ),  in  which  position  the  radiator  (1  )  is 
held  firmly  at  its  support  region  (9)  in  all  direc- 

30  tions  so  that  it  can  at  most  perform  tipping  over 
movements  about  the  seat. 

2.  Apparatus  for  securing  a  radiator  on  a  wall  in  ac- 
cordance  with  claim  1  , 

35  characterised  in  that 

the  two  half  elements  (7'  and  7")  each  have  a 
holding  tongue  (17);  and  in  that  the  carrier  ele- 
ment  (5)  has  two  cut-outs  (18,  1  9)  on  each  side 

40  which  are  displacedly  arranged  at  a  central  an- 
gle  difference  (<x)  of  about  90°  and  in  which  the 
holding  tongue  (1  7)  of  each  half  element  (7',  7") 
engages  and  holds  the  latter  in  one  of  the  two 
positions  which  are  intended. 

45 
3.  Apparatus  for  securing  a  radiator  on  a  wall  in  ac- 

cordance  with  claim  1  , 
characterised  in  that 

so  the  two  half  elements  (7',  7")  are  mutually  rotat- 
ably  connected  to  one  another  by  means  of  a 
collarof  hooks  (20)  which  isattachedtotheone 
half  element  (7',  7"),  said  hooks  engaging  into 
a  collarof  cut-outs  (21)  in  theother  half  element 

55  (7',  7"). 

4.  Apparatus  for  securing  a  radiator  on  a  wall  in  ac- 
cordance  with  claim  1  , 

7 
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characterised  in  that 

the  upper  retainer  hook  against  the  danger  of 
a  lateral  tipping  over  is  a  firmly  attached  hook 
(12)  which  can  not  be  released  without  releas- 
ing  the  radiator  (1  )  out  of  its  lower  support  forks 
(4). 

5.  Apparatus  for  securing  a  radiator  on  a  wall  in  ac- 
cordance  with  claim  1,  with  the  radiator  (1)  being 
provided  below  with  a  connection  valve  (14)  for  the 
forward  flow  pipe  (10)  and  the  return  pipe  (1  1  )  which 
is  attached  at  the  longitudinal  side  of  the  radiator 
and  which  is  rotatable  about  a  horizontal  axis, 
characterised  in  that 

the  middle  of  the  circular  seat  (6)  in  which  the 
securing  element  (7)  is  rotatably  arranged  co- 
incides  with  the  axis  of  rotation  of  the  connec- 
tion  valve  (1  4)  of  the  radiator  (1  ).  20 

6.  Apparatus  for  securing  a  radiator  on  a  wall  in  ac- 
cordance  with  claim  5, 
characterised  in  that 

the  upper  retainer  hook  (12)  against  the  danger 
of  a  lateral  tipping  over  is  a  movable  hook  which 
can  be  released  upon  the  overcoming  of  a  re- 
sistance  or  after  the  release  of  a  safety  device 
so  that  a  tipping  over  of  the  radiator  (1  )  to  the 
front  about  the  middle  of  the  circular  seat  (6)  in 
its  two  support  forks  (4)  is  enabled. 

Apparatus  for  securing  a  radiator  on  a  wall  in  ac- 
cordance  with  claim  1  , 
characterised  in  that 

7. 

8. 

the  support  forks  (4)  and/or  the  half  elements 
(7',  7")  are  manufactured  of  plastic  in  a  pressure 
casting  process.  40 

Apparatus  for  securing  a  radiator  on  a  wall  in  ac- 
cordance  with  claim  1  , 
characterised  in  that 

the  support  forks  (4)  have  a  limiting  abutment 
surface  (15)  against  which  an  abutment  surface 
(16)  of  the  radiator  (1)  abuts  when  the  latter  is 
tipped  over  forwards  into  an  inclined  position 
(Fig.3).  so 

d'un  basculement  lateral,  les  deux  fourches  (4)  de 
support  etant  chacune  constituees  d'un  element  (5) 
porteur,  qui  est  fixe  de  maniere  inamovible  au  mur 
(2)  et  qui  forme  un  siege  (6)  de  forme  circulaire, 

5  caracterise  en  ce  que 

le  siege  (6)  recoit  un  element  (7)  de  fixation 
pouvant  tourner,  qui  pour  sa  part  est  constitue 
de  deux  hemi-elements  (7',  7")  qui  sont  sensi- 

10  blement  symetriques  Tun  par  rapport  ä  l'autre 
comme  etant  des  images  dans  un  miroir  et  sont 
realises  sous  la  forme  d'un  fer  ä  cheval  com- 
portant  une  ouverture  (8),  dans  le  milieu  de  la- 
quelle  est  recue  la  region  (9)  de  support  du  ra- 

15  diateur  (1  )  formee  sous  la  forme  d'un  cylindre, 
et  qui  sont  assemblees  en  pouvant  tourner  Tun 
par  rapport  ä  l'autre,  de  sorte  qu'ils  forment  sui- 
vant  leur  position  mutuelle  respective  une 
ouverture  verticale  orientee  vers  le  haut  pour  la 

20  region  (9)  de  support  du  radiateur  (1),  position 
dans  laquelle  le  radiateur  (1  )  peut  etre  introduit 
verticalement  par  le  haut  dans  les  fourches  de 
support  ou  en  etre  sorti,  ou  une  ouverture  (8) 
horizontale  orientee  vers  l'avant  pour  la  region 

25  (9)  de  support  du  radiateur  (1),  position  dans 
laquelle  le  radiateur  (1)  peut  etre  introduit  hori- 
zontalement  par  l'avant  dans  les  fourches  (4) 
de  support  ou  en  etre  extrait, 
ou  bien  un  siege  verrouille  pour  la  region  (9)  de 

30  support  du  radiateur  (1  ),  position  dans  laquelle 
le  radiateur  (1  )  est  maintenu  fixement  ä  sa  re- 
gion  (9)  de  support  dans  toutes  les  directions, 
de  sorte  qu'il  peut  effectuer  au  maximum  des 
deplacements  de  rabattement  autour  du  siege. 

35 
2.  Dispositif  pour  la  fixation  d'un  radiateur  ä  un  mur 

suivant  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que 

40  les  deux  hemi-elements  (7'  et  7")  comportent 
chacun  une  patte  (1  7)  de  maintien,  et  en  ce  que 
l'element  (5)  porteur  comporte  de  chaque  cöte 
deux  evidements  (18,  1  9),  qui  sont  disposes  en 
etant  decales  d'une  difference  (<x)  d'angle  au 

45  centre  d'environ  90°,  les  pattes  (17)  de  main- 
tien  de  chaque  hemi-element  (7',  7")  penetrant 
dans  ces  evidements  et  le  maintenant  dans 
l'une  des  deux  positions  mentionnees  prece- 
demment. 

Revendications 

3.  Dispositif  pour  la  fixation  d'un  radiateur  ä  un  mur 
suivant  la  revendication  1, 

caracterise  en  ce  que 

1.  Dispositif  pour  lafixation  d'un  radiateur  (1  )ä  un  mur, 
le  radiateur  etant  supporte  en  bas  aux  moyens  de 
deux  fourches  (4)  de  support  et  retenu  en  haut  au 
moyen  d'un  crochet  (12,  1  3),  ä  l'encontre  du  danger 

55 les  deux  hemi-elements  (7',  7")  sont  relies  Tun 
ä  l'autre  de  maniere  ä  pouvoir  tourner  Tun  par 
rapport  ä  l'autre,  au  moyen  d'une  collerette  de 
crochet  (20)  prevue  sur  Tun  des  hemi-elements 

8 
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(7',  7"),  qui  coopere  avec  une  couronne  d'evi- 
dements  (21)  de  l'autre  hemi-element  (7",  7'). 

4.  Dispositif  pour  la  fixation  d'un  radiateur  ä  un  mur 
suivant  la  revendication  1,  s 

caracterise  en  ce  que 

le  crochet  de  maintien  superieur  servant  ä  em- 
pecher  le  basculement  lateral  est  un  crochet 
(12)  monte  de  maniere  inamovible,  qui  ne  peut  10 
pas  etre  detache  de  ses  fourches  (4)  de  support 
inferieures  sans  detachier  le  radiateur  (1). 

5.  Dispositif  pour  la  fixation  d'un  radiateur  ä  un  mur 
suivant  la  revendication  1,  dans  lequel  le  radiateur  15 
(1  )  est  muni  d'une  vanne  (1  4)  de  raccordement  pour 
le  tuyau  (1  0)  d'arrivee  d'ecoulement  et  le  tuyau  (11) 
de  reflux  d'ecoulement  montee  sur  le  cöte  longitu- 
dinaldu  radiateur,  la  vanne  (14)  pouvant  tourner  par 
rapport  ä  un  axe  horizontal,  20 

caracterise  en  ce  que 

le  milieu  du  siege  (6)  circulaire  dans  lequel  l'ele- 
ment  (7)  de  fixation  est  monte  en  pouvant  tour- 
ner,  coi'ncide  avec  Taxe  de  rotation  de  la  vanne  25 
(14)  de  raccordement  du  radiateur  (1). 

6.  Dispositif  pour  la  fixation  d'un  radiateur  ä  un  mur 
suivant  la  revendication  5, 

caracterise  en  ce  que  30 

le  crochet  (1  2)  de  maintien  superieur  servant  ä 
empecher  le  basculement  lateral  est  un  crochet 
mobile,  qui  peut  etre  libere  en  surmontant  une 
resistance  ou  par  liberation  d'un  dispositif  de  35 
securite,  de  sorte  ä  rendre  possible  un  bascu- 
lement  du  radiateur  (1)  vers  l'avant  autour  du 
centre  du  siege  (6)  circulaire  dans  ses  deux 
fourches  (4)  de  support. 

40 
7.  Dispositif  pour  la  fixation  d'un  radiateur  ä  un  mur 

suivant  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que 

les  fourches  (4)  de  support  et/ou  les  hemi-ele-  45 
ments  (7',  7")  sont  fabriques  en  materiau  plas- 
tique  dans  un  procede  de  coulee  sous  pres- 
sion. 

8.  Dispositif  pour  la  fixation  d'un  radiateur  ä  un  mur  so 
suivant  la  revendication  1, 

caracterise  en  ce  que 

les  fourches  (4)  de  support  comportent  une  sur- 
face  (1  5)  de  butee  limitante,  contre  laquelle  une  55 
surface  (1  6)  de  butee  du  radiateur  (1  )  vient  bu- 
ter,  lorsque  le  radiateur  (1)  est  bascule  vers 
l'avant  en  une  position  inclinee  (figure  3). 
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